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Anzug Martin Lüchinger und Konsorten betreffend „der Schaffung 
eines unterirdischen Veloparkings am Badischen Bahnhof“ 
 
Der Grosse Rat hat an seiner Sitzung vom 10. Januar 2018 vom Schreiben 07.5044.06 des Re-
gierungsrates Kenntnis genommen und dem Antrag des Regierungsrates folgend den nachste-
henden Anzug Martin Lüchinger und Konsorten stehen gelassen und dem Regierungsrat zum 
erneuten Bericht überwiesen: 
 

Die Renovationsarbeiten am Badischen Bahnhof sind zum grössten Teil abgeschlossen. Die 
Erneuerungen werten den Bahnhof auf und steigern die Attraktivität des öffentlichen Verkehrs 
markant. Leider wurde beim Umbauprojekt den Benutzer/innen, welche mit dem Velo zum Bahnhof 
kommen, zu wenig Beachtung geschenkt. Eine grosse Anzahl Pendler/innen benutzen täglich das 
Velo, um vom Bahnhof ihr Ziel in der Stadt Basel schnell erreichen zu können. Bereits während der 
Bauphase wurden die Velofahrer/innen und Pendler/innen auf eine harte Bewährungsprobe gestellt. 
Der Abstellplatz für die Fahrräder war stets knapp bemessen und es herrschte zeitweise ein grosses 
Chaos. Die Hoffnung, mit der Fertigstellung würde sich die Situation verbessern, wurde leider nicht 
befriedigend erfüllt. Nach wie vor ist der Platz knapp und die Fahrräder sind weiterhin Wind und Wet-
ter ausgesetzt. 
 
Allgemein ist bekannt, dass zur Attraktivitätssteigerung des Veloverkehrs die Erreichbarkeit und 
die Abstellsituation an einem Bahnhof ausschlaggebend sind. Die Wege vom Veloabstellplatz zu 
den Perrons sollen dabei möglichst kurz und die Anfahrt möglichst einfach und hindernisfrei 
sein. Herausragendes Beispiel für eine optimale Lösung ist Bahnhof SBB, wo mit der unterirdischen 
Velostation eine ideale Abstellsituation geschaffen worden ist. Die Akzeptanz ist so hoch, 
dass der Platz oft nicht mehr ausreicht und eine Erweiterung dringend ins Auge gefasst werden 
sollte (Anzug Mächler). 
 
Eine ähnliche Lösung würde am Badischen Bahnhof die Situation für die Velofahrer/innen und 
ÖVBenützer/innen nachhaltig verbessern. Im Untergeschoss der Gebäude des Bahnhofs gibt es da-
zu genügend Platz. So wie die Räume liegen, haben sie ein gutes Potential für den Bau eines 
benutzer/innenfreundlichen Veloparkings. Die Zufahrt könnte idealerweise direkt über die 
bestehende Unterführung in die dahinter liegenden Kellerräume erfolgen. Südseitig der 
Unterführung wäre eine der Treppe in eine Velorampe umzubauen. Wir gehen davon aus, dass im 
Untergeschoss des Badischen Bahnhofs ein gut erreichbares Veloparking mit 500 bis 600 
Abstellplätzen geschaffen werden könnte. 
 
Wir bitten deshalb den Regierungsrat, folgende Fragen zu prüfen und darüber zu berichten. 

 
1. Wie im Untergeschoss des Badischen Bahnhofs ein Veloparking mit 500 - 600 Abstellplätzen 

eingerichtet werden kann und das über die bestehende Unterführung erschlossen würde? 
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2. Wie die Eigentümerin (Deutsche Bahn AG) dazu gewonnen werden kann, ein solches 

Veloparking unter Kostenbeteiligung von Seiten des Kantons Basel-Stadt (Velorahmenkredit) 
möglichst rasch zu errichten? 

 
3. Wie im Umfeld des Bahnhofs (oberirdisch) dezentral weitere gedeckte Abstellplätze für Velos 

und für Motorroller erstellt werden können? 

 
 
Wir berichten zu diesem Anzug wie folgt: 

1. Ausgangslage 

Am Badischen Bahnhof war ein unterirdisches Veloparking geplant, wofür der Grosse Rat bereits 
einen Ausgabenbericht für die Erstellung eines Vorprojekts bewilligt hat (GRB Nr. 13/43/16G). 
Bereits mit der Anzugsbeantwortung im November 2017 informierte der Regierungsrat den Gros-
sen Rat darüber, dass die Standortfrage eines unterirdischen Veloparkings nochmals neu disku-
tiert werden musste, weil die weiteren Untersuchungen offenbarten, dass ein unterirdisches Velo-
parking in den Kellergeschossen des DB-Gebäudes eine kostspielige Erdbebenertüchtigung 
bedingen würde. Ausserdem orientierte er den Grossen Rat darüber, dass mit der neuen Stand-
ortwahl die Errichtung eines konventionellen unterirdischen Parkings vorgesehen ist. 
 
Das Gelände, auf dem das Parking erstellt werden soll, ist im Eigentum der Deutschen Bahn AG. 
Um Planungssicherheit für das neue Veloparking zu gewinnen, mussten vorrangig die vertragli-
chen Unterlagen ausgearbeitet werden. Die Unterzeichnung der Vertragsunterlagen hat Ende Mai 
2020 stattgefunden.  
 
Der dazugehörige Ratschlag für den Baukredit soll voraussichtlich Anfang 2022 dem Grossen Rat 
überwiesen werden. In diesem Rahmen wird auch über den vorliegenden Anzug abschliessend 
berichtet. 

2. Antrag 

Aufgrund dieses Berichts beantragen wir, den Anzug Martin Lüchinger und Konsorten betreffend 
der Schaffung eines unterirdischen Veloparkings am Badischen Bahnhof stehen zu lassen. Er 
wird mit dem Ratschlag zum Bau des Veloparkings abschliessend beantwortet werden. 
 
 
Im Namen des Regierungsrates des Kantons Basel-Stadt 

  
Elisabeth Ackermann 
Präsidentin 

Barbara Schüpbach-Guggenbühl 
Staatsschreiberin 
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